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D as erste Zähnchen 
eines Babys ist ein mit 
Spannung erwarte­
tes Ereignis, ähnlich 

wie später seine ersten Schritte und 
sein erstes Wort. Doch häufig wird 
das Zahnen durch die Schmerzen 
getrübt, die das kleine Kind dabei 
erleidet. Und das nicht nur beim 
ersten Zähnchen, sondern auch bei 
allen weiteren, die folgen. Zwar ist 
das Zahnen keine Krankheit, son­
dern ein ganz natürlicher Entwick­
lungsprozess, dennoch sollte ein 
Baby dabei nicht unnötig leiden 
müssen. Oftmals reichen die elter­
liche Zuwendung und ein Beißring 
bereits aus. Lässt sich ein Kind da­
durch nicht beruhigen, kann ihm 
die zusätzliche Anwendung eines 
lokal schmerzlindernden Gels un­
nötiges Leid ersparen. Allerdings 
sollte das Gel hinsichtlich Wirk­
samkeit und Verträglichkeit höchs­
ten Ansprüchen genügen und daher 
äußerst sorgfältig ausgewählt wer­
den. Hierbei kann das Apotheken­
team betroffenen Eltern beratend 
und kompetent zur Seite stehen.

Milchzähne und Zahnwechsel 
Der Durchbruch der Zähne aus 
dem Kieferknochen in die Mund­
höhle wird in der Fachsprache als 
Dentition (von lat. dentire = zah­
nen) bezeichnet. Eine solche er­
lebt ein Mensch zwei- bis dreimal: 
zuerst durch die Milchzähne und 
wenige Jahre später durch die blei- 
benden Zähne. Das erste Zähn- 
chen ist in aller Regel ein mittle- 
rer, unterer Schneidezahn. Dieser 
bricht bei den meisten Säuglingen 
im Alter von sechs bis acht Mona- 
ten durch. Bis zum ersten Geburts­
tag haben sich zumeist alle Schnei- 
dezähne den Weg in die Mund- 
höhle gebahnt. Erst dann folgen 
nach und nach die Eck- und die 
Backenzähne. Zwischen dem zwei­
ten und dritten Lebensjahr ist das 
Milchgebiss zumeist komplett. Die­
ses verbleibt so lange im Mund, bis 
die darunter liegenden, bleibenden 
Zähne die Wurzeln der Milchzähne 
auflösen und folglich die Milch­
zahnkronen ausfallen. Dieser – als 
Zahnwechsel bezeichnete – Vor- 
gang erfolgt vom sechsten bis zum 
12. Lebensjahr. Den Abschluss bil­
den die Weisheitszähne, die ab 

dem 16. Lebensjahr durchbrechen 
können. 
Während das Milchgebiss aus nur 
20 Zähnen besteht, sind es beim 
bleibenden Gebiss insgesamt 32 
Zähne, einschließlich der Weisheits­
zähne. Der Zeitpunkt für den Durch­
bruch der Zähne, aber auch deren 
Größe und Anzahl, ist dem Wachs­
tum des Kiefers angepasst.

Quälend für Baby und Eltern Ei­
nige Säuglinge überstehen die Pha­
sen des Zahnens völlig problemlos, 
für andere sind sie eine Qual. Schon 
vor dem Durchbruch des Zahnes 
sind die Kinder unruhig, quengelig 
und weinerlich. An der betroffenen 
Stelle ist das Zahnfleisch gerötet 
und geschwollen. Vermehrte Spei­
chelbildung führt zum übermäßi­
gen „Sabbern“. Dieses erfolgt nicht 
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Für viele Babys ist das Zahnen eine Qual, aber auch für deren Eltern 
kann es eine schwierige Zeit sein. Bewährte Hilfen sind ein gekühlter 

Beißring und ein schmerzlinderndes Mundgel aus der Apotheke.

Das erste 
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ohne Grund: Die Inhaltsstoffe des 
Speichels wirken antibakteriell und 
wundheilungsfördernd. Außerdem 
dienen sie der Remineralisierung 
des Zahnschmelzes. Häufig kommt 
es beim Zahnen zu Schmerzen. Ver­
ursacht werden diese durch Ent- 
zündungen des Zahnfleisches so- 
wie den Druck, den der durch- 
brechende Zahn auf dieses ausübt. 
So handelt es sich – genau ge- 
sagt – beim Zahnen um Zahnfleisch­
schmerzen. Viele Kinder sind zu­
gleich appetitlos, so dass sie sogar 
die Nahrungsaufnahme verweigern. 

Manchmal sind gleichzeitig die 
Wangen gerötet und mit Pusteln 
übersäht. Ist der Zahn dann end- 
lich in der Mundhöhle sichtbar, ist 
das Baby bald wieder wohlauf.

Bei Fieber und Durchfall zum 
Kinderarzt! Manche Säuglinge sind 
während des Zahnens sogar regel­
recht krank. Sie leiden unter einem 
Infekt der Atemwege oder des Ma­
gen-Darm-Traktes. Die Zusammen­
hänge kann die Medizin bisher nicht 
erklären. Möglicherweise handelt 
es sich um ein eher zufälliges Ge­
schehen, weil im Körper des Babys 
mehrere Entwicklungsprozesse 
gleichzeitig erfolgen. Nachfolgend 
ein paar Hypothesen, die die Situ­
ation näher beleuchten: Säuglinge 
und Kleinkinder haben ein noch un­
reifes Immunsystem, weshalb sie von 

Natur aus häufig an Infekten leiden. 
So kann das Zahnen rein zufällig 
mit einem Infekt zusammenfallen. 
Andererseits ist es denkbar, dass 
die kindlichen Abwehrkräfte durch 
das Zahnen belastet werden, was die 
Anfälligkeit gegenüber Krankheits­
erregern erhöht. Umgekehrt führen 
Infekte zu Fieber. Dieses wiederum 
aktiviert die Mechanismen der Im­
munabwehr, möglicherweise aber 
auch die des Zahnens. Und nicht 
zuletzt: In die Zeit der ersten Zähn- 
chen fällt das allmähliche Zuführen 
von Beikost zur Muttermilch be­
ziehungsweise das Abstillen. Eine 
enorme Umstellung für das Baby, 
mit der sich sein Organismus und 
seine Abwehrkräfte auseinander- 
setzen müssen. Unabhängig da- 
von: Leidet ein Baby während des 
Zahnens unter Fieber, Durchfall  a

TIPPS FÜR ELTERN

Leichter Druck auf die be- 
troffene Zahnleiste lindert  
dem Baby den Schmerz. Zu-
gleich hilft er dem Zähnchen, 
sich durch das Zahnfleisch  
zu bohren: 
+	� Einige Babys machen intuitiv 

das Richtige. Sie schieben 
ihre Hand oder die Faust in 
den Mund und kauen darauf 
herum. 

+	� Eine empfehlenswerte Zah-
nungshilfe ist ein Beißring: 
Am besten gut gekühlt, weil 
Kälte ebenfalls Schmerzen  
mindert. Das Kühlen darf je- 
doch keinesfalls im Gefrier-
fach erfolgen, weil damit ein 
hohes Risiko für Erfrierungen 
verbunden ist.

+	� Eltern können das Zahn-
fleisch an den geröteten 
Stellen massieren: zum Bei-
spiel mit einem sauberen 
Finger (mit kurzen Finger-
nägeln), einer Kinderzahn-
bürste oder einem speziellen 
Gummifingerhut mit Nop-
pen.

+	� Unbedingt abzuraten ist 
von Hausmitteln wie Veil-
chenwurzeln und Bernstein-
ketten. Veilchenwurzeln 
sind hygienisch bedenklich 
(bakterielle Kontamination). 
Bernsteinketten können 
reißen und deren Einzelteile 
vom Baby leicht verschluckt 
werden. 

ANZEIGE
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a  und/oder Erbrechen, sollte es 
einem Kinderarzt vorgestellt wer- 
den. Er weiß am besten, welche 
Maßnahmen erforderlich sind: 
zum Beispiel fiebersenkende Zäpf- 
chen und/oder eine Elektrolyt- 
Glukose-Lösung.

Zahnpflege beginnt beim ers-
ten Zähnchen Die Milchzähne die­
nen als Platzhalter und Wegbereiter 
für das bleibende Gebiss. Sie sor­
gen dafür, dass sich der wachsende 
Kiefer gut entwickelt und die blei­
benden Zähne später ihre richtige 
Position einnehmen können. Dieser 
Entwicklungsprozess kann beein­
trächtigt werden, wenn Milchzähne 
zu früh verloren gehen: etwa durch 
Karies oder einen Unfall. Je gerin- 
ger der Kariesbefall der Milch- 
zähne ist, desto weniger Karies er- 
leiden die bleibenden Zähne. So ist 
es leicht erklärlich, warum der 
Durchbruch des ersten Milchzahnes 
der Beginn der zweimal täglichen 
Zahnpflege ist. Hierfür gibt es spe­
ziell für Säuglinge entwickelte Zahn­
pasten und Zahnbürsten.

Lidocain hilft, das Baby zu be-
ruhigen Der Wirkstoff Lidocain 
wurde als Lokalanästhetikum bereits 
1944 entwickelt. Seither, also schon 
seit über 70 Jahren, hat sich Lidocain 
als rasch und anhaltend schmerz­
lindernd bewährt. Aber nicht nur 
das, es hat sich auch innerhalb der 
Gruppe der Lokalanästhetika als 
sehr gut verträglich erwiesen. So 
ist Lidocain nicht ohne Grund für 
die Selbstmedikation zugelassen 
– DYNEXAN MUNDGEL®. Sogar 
ohne Altersbegrenzung und damit 
für die Anwendung bei Säuglingen 

und Kleinkindern – erstattungsfähig 
bis 12 Jahre.

Auf Herz und Nieren geprüft 
Das positive Nutzen-Risiko-Profil 
von DYNEXAN MUNDGEL® ist 
als Arzneimittel umfassend geprüft 
und seitdem kontinuierlich klinisch 
bestätigt worden. Daher ist es nicht 
nur eine Zahnungshilfe, sondern 
zugleich ein rasch wirksames und 
für Säuglinge und Kleinkinder sehr 
gut verträgliches Schmerzmittel. 
Es ist ausschließlich lokal wirk- 
sam, also lediglich am behandel- 
ten Zahnfleischareal. Dort wird der 
Wirkstoff Lidocain binnen weni- 

ger Sekunden bis Minuten resor- 
biert, weshalb das Baby eine ent­
sprechend rasche Schmerzlinderung 
verspürt. 

Von Eltern einfach anzuwenden 
Schon eine erbsengroße Portion von 
DYNEXAN MUNDGEL® reicht aus, 

um die schmerzhaften Zahnungs­
probleme eines Babys rasch lindern 
zu können. Hierfür wird das Gel 
mit sauberen Fingern auf die ge­
rötete und geschwollene Stelle des 
Zahnfleisches aufgetragen und vor­
sichtig einmassiert. Damit das Gel 
dort besonders gut haftet, sollte der 
Applikationsort zuvor mit einem 
Wattestäbchen oder einem sauberen 
Tuch trocken getupft werden. Bei 
Säuglingen und Kleinkindern kann 
die Anwendung von DYNEXAN 
MUNDGEL® bis zu viermal täglich 
erfolgen. 

Mundgel ist nicht gleich Mund-
gel! Ein Präparat zur Anwendung 
in der Mundhöhle bei Säuglingen 
und Kleinkindern, sollte keine kri­
tischen Hilfs- und Wirkstoffe ent­
halten: Hierzu gehören vor allem 
Alkohol, Laktose, Gluten und Zu- 
cker. Vorsicht gilt auch bei be- 
stimmten pflanzlichen Inhaltsstof- 
fen (zum Beispiel bei Kamillenex- 
trakten). Diese können bei empfind­
lichen Säuglingen und Kleinkindern 
zusätzliche Risiken für allergische 
und andere unerwünschte Schleim­
hautreaktionen bergen. DYNEXAN 
MUNDGEL® wird den hohen An­
sprüchen der jüngsten Altersgruppe 
gerecht. Es ist ein Lidocain-Mono­
präparat und enthält zudem keine 
kritischen Hilfsstoffe. So ist DY­
NEXAN MUNDGEL® nicht ohne 
Grund ein für die Allerkleinsten 
zugelassenes Arzneimittel. Hinge­
gen sind andere Schmerzgele und 
Zahnungshilfen lediglich als Kos- 
metikum, homöopathisches oder 
traditionelles Präparat auf dem Markt 
und werden auch außerhalb der 
Apotheke verkauft.  ■

FÜR GROSS UND KLEIN 

Schmerzhafte Zahnungsprobleme 
treten nicht nur beim Durchbre-
chen der Milchzähne auf. Ebenso 
können die bleibenden Zähne, 
ganz besonders die Weisheits-
zähne, Schmerzen des Zahn- 
fleisches hervorrufen. Auch dann 
kann eine erbsengroße Portion 
DYNEXAN MUNDGEL® eine rasch 
wirksame Hilfe sein. Bei Kindern 
(wie bei Säuglingen und Klein- 
kindern) kann diese bis zu vier- 
mal täglich und bei Erwachsenen 
bis zu achtmal täglich aufge- 
tragen werden.

DYNEXAN MUNDGEL®. Zusammensetzung: 1 g Gel enth.: Wirkstoff: Lidocainhydrochlorid 1H2O 20 mg; weit. Bestandteile: Benzalkoniumchlorid, Bitterfenchelöl, Glycerol, Guar
galaktomannan, Minzöl, dickfl. Paraffin, Pfefferminzöl, Saccharin-Natrium, hochdisp. Siliciumdioxid, Sternanisöl, Thymol, Titandioxid, weißes Vaselin, ger. Wasser. Anw.: Zur zeitwei-
ligen, symptomatischen Behandlung von Schmerzen an Mundschleimhaut, Zahnfleisch und Lippen. Gegenanz.: Absolut: Überempfindl. gegenüber den Inhaltsst. von DYNEXAN 
MUNDGEL® od. gegen and. Lokalanästhetika vom Säureamid-Typ. Relativ: Pat. mit schw. Störungen d. Reizbildungs- u. Reizleitungssystems am Herzen, akuter dekompensierter 
Herzinsuffizienz u. schw. Nieren- od. Lebererkrankungen. Nebenw.: Sehr selten (< 0,01 % einschließl. Einzelfälle): lokale allerg. u. nichtallerg. Reakt. (z. B. Brennen, Schwellungen, 
Rötungen, Jucken, Urtikaria, Kontaktdermatitis, Exantheme, Schmerzen), Geschmacksveränd., Gefühllosigk., anaphylakt. Reakt. u. Schockreakt. mit begleitender Symptomatik.

Stand: Juli 2012
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Liebe PTA, mit unseren Beiträgen, die wir im Juli, 
September und November gemeinsam mit dem 
langjährigen Apothekenpartner Kreussler-Pharma 
veröffentlichen, informieren wir Sie über wichtige 
Anwendungsbereiche von Dynexan Mundgel®. Die 
Gesundheitsfürsorge rückt zunehmend in den Fo-
kus Ihrer Kunden – und damit auch Ihre Beratung 
zur bedarfsgerechten Selbstmedikation mit quali-
tativ hochwertigen Gesundheitsprodukten.
� Die Redaktion

Lesen Sie im Heft den Artikel  
„Das erste Zähnchen“  
ab Seite 52, notieren Sie die  
richtigen Antworten und  
schicken diese per Post, Fax  
oder via E-Mail an:

DIE PTA IN DER APOTHEKE
Stichwort
»Zähnchen«
Postfach 57 09 · 65047 Wiesbaden
Fax: 06 11/5 85 89-269
E-Mail: gewinnspiel@pta-aktuell.de

Absender, Apothekenanschrift und
Berufsbezeichnung bitte nicht vergessen!

Das sind unsere
Fragen im Juli:
1.  �Welches Zähnchen bahnt sich in aller Regel zuerst 

den Weg in die Mundhöhle?
A  �Ein oberer Eckzahn.
B  �Ein mittlerer, unterer Schneidezahn.
C  �Von Kind zu Kind verschieden.

2.  �Schmerzlindernde Gele mit Lidocain zur  
Anwendung in der Mundhöhle ...

A  �sind aufgrund der guten Verträglichkeit des Wirkstoffs 
generell für Säuglinge und Kleinkinder zugelassen.

B  �können je nach Präparat wirksame Bestandteile  
und Hilfsstoffe enthalten, die Risiken für Unverträg- 
lichkeiten beinhalten.

C  �sind grundsätzlich apothekenpflichtige Arzneimittel, 
deren Nutzen-Risiko-Profil von den zuständigen 
Behörden umfassend geprüft werden.

3.  �Zum Beißen bei schmerzhaften Zahnungsproblemen 
sind empfehlenswert ...

A  �Veilchenwurzel.
B  �Bernsteinkette.
C  �Beißring.

Einsendeschluss ist der 31.7.2015
Teilnahmeberechtigt sind nur Angehörige der Heilberufe sowie Apothekenpersonal. Die 
Verlosung erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Pro Person wird nur 
eine Einsendung berücksichtigt. Mitarbeiter der Kreussler-Pharma sind von der Teil- 
nahme ausgeschlossen. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erkläre ich mich einverstan- 
den, dass meine Adresse zum Zwecke des Gewinnversandes an die Kreussler-Pharma 
weitergegeben wird.
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         1. Preis
Zu einem schönen Lächeln gehören weiße, gesunde und gepflegte Zähne. Des-
halb sollten Zähne und Mundraum mindestens zweimal am Tag gründlich ge- 
reinigt werden, um schädlichen Bakterien erst gar keine Chance zu geben. Dabei 
sind – wenn es um die optimale Mundhygiene geht – elektrische Zahnbürsten  
und Schallzahnbürsten dem herkömmlichen Putzen mit der Handzahnbürste bei  
weitem überlegen. Doch werden mit einer elektrischen Zahnbürste Zahnbeläge 
zwar schon viel besser entfernt als mit herkömmlichen Handzahnbürsten, so  
sorgt dennoch erst eine Schallzahnbürste wie die Philips Sonicare für eine gründ-
liche Reinigung und ein spürbar sauberes Mundgefühl – und das nun auch stylisch 
in pink! Und für alle zeitweiligen symptomatischen Behandlungen von Schmerzen 
an Mundschleimhaut, Zahnfleisch und Lippen wie zum Beispiel Aphthen, Druck- 
und Wundstellen, Verletzungen und Entzündungen sowie bei der Zahnung steht Ihnen mit Dynexan Mundgel 
ein zahnfreundlich getestetes Produkt für die ganze Familie von 0 bis 99 Jahren zur Verfügung. Leidet ein Baby 
während des Zahnens unter Schmerzen, ist das für Eltern kein Grund zum Verzweifeln: Das schmerzlindernde 
Mittel Dynexan Mundgel aus der Apotheke hilft und wird auch von den Allerkleinsten gut vertragen.

      2. bis 10. Preis
Aber nicht nur ein schönes Lächeln gehört zu einem gepflegten und  
schönen Erscheinungsbild. Ob bei der Partnersuche oder im Job: Nie war 
uns gutes Aussehen so wichtig wie heute. Um möglichst jung und attrak- 
tiv zu wirken, verlassen wir uns neben Sport und gesunder Ernährung  
vor allem auf Kosmetik- und Wellnessprodukte. In Europa ist Douglas der 
größte Spezialist für hochwertige Schönheitspflege mit einem ständig  
aktualisierten Sortiment von bis zu 35.000 Artikeln im deutschen Online- 
Shop sowie damit verbundenen Dienstleistungen in den Segmenten Düfte, 
Pflege, dekorative Kosmetik und Accessoires. Gönnen Sie sich also eine 
Auszeit und shoppen Sie mit Ihrem Gewinn und gönnen sich etwas aus 
der Schönheitspflege.

DIE PTA IN DER APOTHEKE und die Kreussler-Pharma freuen sich auf Ihre Teilnahme.

MITMACHEN
UND GEWINNEN!
Folgende Preise stellt unser
Aktionspartner zur Verfügung:


